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von 
^ -  ttes Gnaden

erwöhlter Römischer Mayser/ zu allen Weiten 
Wehm deß Reichs/ in Germanien/ zu D i­
spachen / Mungarn / Möheimb / Walmatien/ 
Wroatien / unVDclavonien K. Wnig/Wrß- 
Kertzog zu Mesterreich/ Hcrtzog zu Murgund/ 
Dteyer/ Dämdken/ Drain/ und Würtem- 
berg/ Mraf zu Dabspurg / Wlqndern / Uyrol/ 
Mörh/ und Mradisca/ rk.K.

Kntbieten N. allen und jeden Unseren nachgesetzten Geist-und 
Weltlichen Obrigkeiten/auch hoch-und nidriaen Stands-Persoh- 
nen/ so in Unseren Erb -Königreichen/Fürstenthum- und Landen seß- 
oder wohnhaft seynd/ oder künftighin sich in denenselben seß -oder 
wohnhaft niderlassen werden/ insonderheit aber denen Kauf-und 
Handels-Leuthen/wie auch Unseren und allen anderen Mauth-Ioll- 
Dreyssigist-und Aufschlags- Einnehmern/ derenlelben Gegenhand- 
lern/Beschauern / Uberreitern/ und allen Mautb - Beambten /  wie 
auch sonst allen Unseren und ändern Ämbt-Leutyen/Unterthanen/ 
Insassen und Getreuen/ was Würden /  Stands/oder Weesens die
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seynd/ Unsere Kayserl. auch König!, und Landö-Fürstliche Gnad und 
alles Gutes; Geben euch beynebenst htemit gnädigst zuverneh­
men/ welchergestalten Uns Unsere privile^irte Orientalische Oom- 
paZme allerunterthänigst vorgebracht /  daß gleichwie Sie jederzeit 
treu-eyfrigst beflissen wäre/ derley Unternehmungen/ welche zur 
Herstellung eines loliclcn Oommercii, Lcabilirung nützlicher 
nufaÄurn, und einfolglich zu wahrer Emporbringung und Auf­
nahm Unserer Erb-Länder in der That gereichen könten/ außzufin- 
den/ also habe Sie in Erwegung gezogen/ daß durch die in das 
Landeinsührende srembde Oocconc undParchenteWaareneingros- 
ses Geld Jährlichen hinauß gezogen würde/ mithin da Sie O in - 
paLni e nicht nur einen ansehnlichen Vorrath von Baumwolle in 
Händen hätte /  sondern auch dergleichen beständig und zwar gegen 
Vertauschung Inländischen Waaren zu überkommen beflissen seyn 
würde /  wäre Sie gesonnen /  solche zum besten deß ?ub!ici in difen 
Unseren Erb-Landen verarbeiten/ und darauß Oonone und Par- 
chente verfertigen zulassen/ wie Sie dann die hierzu erforderliche und 
zum Lärtätschen/ Spinen/ Weben/ Trucken /  und Blaichen taug­
liche Leuth würcklich bey Händen/ auch von ihnen allbereits gute 
Proben gesehen hätte; Uns dahero zugleich allerunterthänigst bit­
tende/ alldieweilen die erste Errichtung diser in dahiesigen Ländern 
neuen xisnutaÄur einen ansehendlichen Verlag sowohl an roher 
Waare/ als Bauung gehöriger Werckstätte/ Herbeyschaffung be- 
nöthigter Werckzeuge und sonsten nicht geringe Geld-Außlagen im 
ersten BegiW-rrfordere/ mithin es nicht mehr.als billich wäre/daß 
Ih r dk.MWnheit gemachet wurde /  womit Sie sich dißfahls 
widerumb erholen könte /  W ir geruheten allergnädigst Ih r darüber 
ein brivilfKium pr,varivum in Kayserl- König!-und Lands-Fürst­
lichen Gnaden zuertheilen.

Wann nun Uns diser zu Erfüllung Unserer Landes-Bäuerli­
chen Absichten abziehlender allerunterthänigster Vorschlag zu be­
sonderen allergnädigsten Wolgefallen gereichet; W ir auch anbcy 
allermildest erwegcn und hoffen/ daß die Einführung diser neuen 
KianuiaKur Unseren Ländern gute Vortheile bringen werde/indeme 
dadurch eine ansentltche 8umma Gelds Alljährlich im Lande 
heybehalten/ und vilen hundert Handwercks-und ändern sonder­
lich armen Leuthen ihr Stuck Brod zugewinnen die Gelegenheit 
verschaffet wird; Als haben W ir in sothane demüthigste B itt 
allergnädigst gewilliget/ und wollen Ih r Unserer priviketzirten Ori­
entalischen OompaAnie über solche neu aufrichtende Ootton-und 
Barchent- kabrica Unseren allerhöchsten Kayserl-Königl- und Lands- 
Fürstlichen Schutz/ ?roreÄion und krivileAium in Krafft diseS 
Briefs dergestalten allergnädigst ertheilen/ und verleyhen: Daß
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Wrstens Sie LompaZme sothaneIhre Lotton-und Par­
chent-kabrica, nebst der darzu gehörigen Lärtätscherey / Spinne- 
rey/ Weberey/ Blaicherey/ Mang / Färberey und Truckerey /  auch 
was solchen mehr anhängig/ indisem Unserm Ertz-Hertzogthumb 
Oesterreich unter-und obderEnnß/ wie auch in Unseren I» De. 
Erb-Landen frey und ungehindert an einem/oder mehrOrthen/ 
gegen vorhergehender Anmeldung bey der in Lommercij. Sachen 
angeordneten Lommillion mit Einwilligung der Grund-Obrigkeit 
anlegen/ einrichten/ excencliren/ und erweiteren/ auch daraufalle 
Gattungen von Locwnen und Parchente Spinnen / Weben/ ÄZal- 
chen/ Blaichen/ trucken und verfertigen lassen könne; Herend 
gegen aber.

DweyttNs Von dem Ends gesetzten Oaro dises krivikeA» 
anzurechnen/ durch Fünfzehen Jahr lang sonsten niemand/ es 
sey auch wer da wolle/ ausser Ih r LompaKnie in wlderholt-Un- 
serenErtz-Hertzogthumben (jedochwas die Parchente anbetriffi/ 
Unser Hertzogthumb Steyrmarckt/ als relpcttu dessen die zuGrätz 
angelegte kakric vorhin allergnädtgst privile^irt ist/ hiervon auß- 
genohmen) derley gantz-und halbeLocrone, odersogename kom- 
bsün. auch allerhand Sorten von Parchent/ Sie seyen gantz-oder 
Halb-Baumwollen/ mit Garn/ Wollen/ Leinen oder Seiden/oder 
was für eine Locron, oder Parchente noch künftig erfunden wer­
den solten/ zu Weben/ zu Trucken/ zu Blaichen/ und zuverfer- 
tigen/ noch auch die von Ih r Lompagnie angefangene oder künf­
tighin neu einführende Locron- und Parchent- Spinnerey und Kär- 
tätscherey/ auch was solchen mehr anhängig ist/ nachzumachen er­
laubet seyn; jedoch solle Sie LompaZnie die Land-Weber mit zu­
länglicher Arbeit / nach Erfordernuß deß Lands: Lonlunio, und 
ermessen der Lommercien-Lommillion verlegen/ und sich keiner 
stembden Weber/ ausser etwa ins Land hereinbringenden Künstlern/ 
gebrauchen: Nicht minder solle auch

Drittens Von nun an / alle Einfuhr derer außwertig verfer­
tigten rohen-geblaicht-gefärbt-oder getruckten gantz-und halben 
Locconen/auch alle Sorten Parchente/es mögen solche bereits ge­
bräuchlich seyn / oder als neue lnvemionn relheLu der (^?M ät/ 
Zurichtung und k»?on künftighin allererst erdacht/ erfunden / und 
aufgebracht werden /  gäntzlichen verbotten und abgestellt/oder doch 
solche Einfuhr nur in dem Fall /  wann die Onwasme-, alles ange­
wendeten Fleiß ohngeachtet/ die Länder nach Nothdurst nicht 
versehen könte/ mit einem von der Lommercien-Lommilkon nach 
Vernehmung derLompLLme Lrarig ertheilenden Paß gestattet/auch
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Sie Oom mert?icn-dom Million das Einsehen haben/ damit gute 
und gerechte Waaren verfertiget/ und in biilichem Werth berkauffet 
werden. W ir wollen auch zu mehrerer Handhabung diser kUbncs

W iel'ttNs Den schärffestendomrakanclound?LXNLmdon6- 
soacioniL deren Betrettenen disem Unseren allerhöchsten?1 ivileZio zu­
wider in widerholten Unseren Erb-Landen verfertigten/ oder von 
Außwerts hereingeführten Waaren hiemit gesetzet haben; So 
daß nicht allein denen Eigenthümern die Waaren alsogleich con­
ti fciret / oder da solche nicht mehr verhanden ( wann auch gleich 
sothanerdoncrabanclo erst einige Zeit hernach entdecket werdensolte) 
Sie umb den Werth in barem Geld gestraffet/ sondern auch denen 
Handwercks- Leuthen der Werck- Zeug Hinweggenohmen/ und alle 
die an derley von der dompAAnie gehörter-Massen nicht sabriciren- 
de Waaren Hand angeleget /  es seyen die hierzu gebrauchende 
Spinner/ Kämper/Weber/ Trucker oder andere mehr/aus erstes 
Betretten mit acht-tägigen/ das andertemahl mit doppelt-oder 
vierzehen-tägigen Errett, das drittemahl aber nach Erkantnuß je­
des Orths Obrigkeit mit anderen willkührlichen auch wohl empfind­
lichen Leibs-Strassen ohnnachläßlich beleget werden sollen: Wo­
mit aber hieraufumb so vil bessere Obsicht gehalten werden könne/ 
solle

MÜNsskeNs Nicht nur der dompaZnie sreystehen/ ordent­
lich beeydigte Bediente/ Beschauer/ und Uberresttr zuhalten/ wel­
chen auf beMMen Fahl von denen ObrigkeijM die billichmässige

werden soll: Sondern ist
Wechftens Sie dompaZnie befugt/ gleich nachsZLußferti- 

gung dises Unsers allergnädigst verlyhenen priviie^li alle in Unseren 
Nider und I .  Oe. Landen bereits befindliche Waaren zu vilmren/ 
zu beschreiben/ und ordentlich zu plumbiren/ auch umb sothane 
?lumk,rung verrichten zu können/ mit Vorwissen der Obrigkeit/ 
und aller möglichen Bescheidenheit in die Wohnungen/ Zimmer/ 
Gewölber/ ^a^ar-inen/ Laden und Hütten einzugehen/ auch wohl 
die Dothen / Kräxentrager/ Landgutscher/ Fuhr-und Schöss-Leu­
che zu vilmren/ und soll alle übrige unplumbirte Waare für don. 
rrrlkanc! geachtet/ und nach Inhalt deß obigen §. 4" und der da­
selbst enthaltenen ?«n der alsogleich ipsö E 6  verwürckten don. 
tilcarion und anderen Straffen verbotten seyn.

Uibendens Soll von dergleichen dontrabänclo' und conk- 
scirter verbottenen Waare ein Drittheil llnserem Lands-Fürstlichen 
LrArio. ein Drittheil Unserer privikeAirten Oriencalischen dompa-
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xnie, und ein Drittheil dem Oenuncianten/ oder denen jenigen 
Mauth-Beambten/ allwo das Gut angehalten worden/ anheim 
fallen/oder wann derOalus bey einemUnserigen oder anderemMauth- 
Ambt/ wo Sie privilezirte Orientalische OompaAme auch ihren 
aigenen aufgestelten Ubergeher / oder Beschauer hätte (welche nach 
gut-befinden aller Orthen aufzustellen W ir derselben hremit aller­
gnädigst zulassen) das Oenuncianten-Drittheil zwischen denen 
Mauth-und einem solchen von der Oompa^nie aufgestelten Be- 
ambten in zwey gleiche Theil: soferne aber die Betrettung derley 
Oontrabsncls sich auf dem Land irgendwo zutragete/ das con- 
6lcirte Gut in vier gleiche Theil zertheilet werden/ und davon 
einer Unserm Kayserl. und Lands - Fürstlichen ^rario. einer der 
Grund-Obrigkeit deß Orths/ der Dritte der privücAirten Orien­
talischen und der Vierdte dem Oenunciamen zukom-
Nien: Wobey dann

W chtMs Nicht nur allein jedes Orths Obrigkeit Sie 
Unsere privileAirte Orientalische OompsAnie kräfftigst zu schützen/ 
zu wanurenirm/ und derselben aufgezimmendeö Ansuchen aufalle 
mögliche Art an die Hand zu gehen/ nicht weniger auch Unsere 
N.und I .  Oe. ausgestellte Kammer-?rocuratore8 in dergleichen 
Öoncrakanct-Mlen und OoriKscirungen die Oomp2<;nie zu vertret­
en / sondern zuförderst die Mäuth-Beambte/Beschauer/ Aufse­
her /  und Uberreiter fleißige Obsicht zu tragen/ und.keine außwcr- 
tige Oor̂ one und Pärchente ohne vilgemelter Unserer Oommcrei. 
cn-Oommillion ?äl̂ 'bey ihren Uns schuldigen Pflichten/ auch bey 
Vermeydung UnstM schwären Ungnad/ und nach Malten Sachen 
Entsetzung ihrer Dienste/ oder in andere Weeg vorkehrevd-wohl­
empfindlicher Bestraffung sürohin pal Iren zulassen/ nochyil we­
niger selbst verschwärtzen zu helffen/ sondern vilmehr derley Gut 
bey der Beschau alsogleich anzuhalten/ und der Lompatzme ohn- 
verzüglich anzuzeigen/ auch wann bey ein- oder anderem Ballen 
oder Küsten sich ein gegründter Verdacht äusseren möchte/ solche 
anderst nicht als in Gegenwart der OompaAme Beschauers zu 
eröffnen/ und mit dessen Vorbewust erfolgen zu lassen / schuldig und 
verbunden seyn; Damit auch

Weundtens SiedompaAmemitderBaumwolle/alsdem 
zu diser kaknca erforderlichen primo material! jederzeit zur Genüge 
versehen seyn/ und daran keinen Abgang leyden möge/ solle selbte 
rclpeKu berührter Baumwolle sowohl als der darauß gesponnenen 
Garne/ in Unseren obbesagten N. und I .  Oe. Erb- Landen nicht 
allein den sreycn Einkauf/ sondern auch rarivne dessen/ so ausser 
. . ^ A z  Un-



Unseren Erb-Landen verkauftet und verjuhret werden w ill/ den 
Verkauft/ das Einstands-und Ablösungs-Recht haben undge- 
nüssen/ auch dabey geschützet und gehandhabet werden; welcher 
Vorkauf und Ablösungs-Recht aber auf dergleichen bey derGrä- 
nitz-Mauth pcl Iranluo ansagendeWoll und Garn nicht verstan­
den seyn solle. Ob nun zwar Unsere Privileg,rte Orientalische 
OompÄZnic hiebey haubtsächlich dahin zu sehen hat/womit bey 
discr l̂änusaLkul- Unsere Inländische Erb-Unterthanen angewen­
det/ und der Armuth ein Unterbruch verschaffet werden möge; 
So soll dannoch

Uehentens Wann bey der Außbraitung dises Wercks ein 
oder andere ftembde Künstler und Arbeiter zu noch mehrern Lxco- 
lirung vonnöthen seyn werden/ Ih r OompAZnie frey stehen/ der­
gleichen Leuthe cnjuricunque nar,0M8 kommen zu lassen/welche W ir 
in Unseren allerhöchsten Schutz nehmen/ dergestalten/ daß Sie von 
jederman ungehindert arbeiten/ und von denen Zünfften nicht ge­
scholten / gestrafft /  oder dergleichen Zunffts - Gebräuch sowohl 
währenden Diensten/ als auch wann solche entlassen seyn wurden/ 
wider Sie außgeübet werden können/ sondern sollen selbige de­
nen übrigen lubolä,njrten der OompsAnie gleichgehalten undcraÄi- 
ret werden/ und Unsers Kayserl. und Lands - Fürstlichen Schutzes 
und Schirms zu genüffen/und sich zu erfreuen haben/ nach deren 
zeitlichen H intritt auch Ihren hinterlassenen Wittiben und Kin­
dern der freyr Abzug gestattet/ sowohl da dise bey der^brioue 
noch ferners gebraucht wurden/ ihnen der vorhin genossene Schutz 
auch nM ersM / nicht minder allemahl dekcheye AbDg zugelas­
sen werden; Auf daß aber ^ i -u

M tM tN s Der OompgAnie solche mit grossen Kosten in das 
Land gebrachte/ oder sonst abgerichtete und geleyrnte Arbeiter zu 
empfindlichen Schaden dises Wercks nicht entzogen werden / soll 
Niemand/ Er sey was Standes oder Weesens der wolle/ sothane 
Leuthe aufzuhetzen/ oder auf einige ersinnliche Art abspenstig zu­
machen/ oder auch ohne von der Oompaxme oder derselben hierzu 
bestellen OLKciamen erhaltenem Abschied in Dienste zu nehmen/noch 
auszuwerben ( in welchem fall jedesmahlen aufBegehren ohne Ent- 
geld die Loßlassung alsogleich erfolgen solle) sich unterstehen dörf- 
stn / sondern derley Unfueg mit nahmhaffter Pön pr. ein Hun­
dert Ducaten in Gold: bm denen Mittel-losen aber mit wohl 
empfindlicher Leibs - Straff bestraffet/ und darmit insonderheit wie­
der die Rädels-Führer und Urheber scharff und ernstlich verfahren 
werden. Weilenaberauch ^
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Nwölfftens es sich zutragen kan/ daß die bey diserklanu- 
L6kur gebrauchende Leuth/ denen man die Baumwolle zum Käm­
pen/ Spinnen/ oder das Garn zum Weben/ und andere Arbeiten an­
vertrauen muß/ zu Zeiten untreu werden/ und die ihnen anvertrau- 
te Waare anderwertöhin verparthieren/ als solle zur Abschröck-und 
Verhüttung dessen mit dergleichen Ubertrettern/ es seyen Manns­
oder Weibs-Persohnen/ nebst derWiderersetzung deß Entfrembdeten/ 
mit Vorwiffen und Erkantnuß jeden Orths Obrigkeit nach Be­
schaffenheit der Sachen gleich denen Hauß-Dieben mit denen in Un­
seren Oeneralim verschärfften Straffen verfahren werden.

MreUeheNttNH Damit der <7omyaZnie ihre labricirende 
Waaren nicht vertheuret/ oder mit schwären Unkosten beleget/ und 
hierdurch der Verschleiß derselben gesperret werden möge/ so solle 
wehrenden disen Fünffzehen erivilcAij-Iahren/ aufsolche kein neuer 
Aufschlag/ Mauth/oder lmpoll geschlagen/sondern derenMau- 
then halber bey deme sein Verbleiben haben/ was in Krajst Unsers 
neu puklicirten Mauth-VeLkî Iis von derley Inländischen gantz- 
und halb Baumwollenen Zeugen zu bezahlen außgemessen worden. 
Und zumahlen auch

Uierzehentens Zu diser ?abric eine Walch-Mühl/ und 
Blaich-Platz erfordert wird/ so soll der LompaZnie frey stehen/die 
hierzu tauglich findende Plätz mit vorhergehender Anmeldung bey 
der Grund-Obrigkeit an sich zu kauffen und in Bestand zu nehmen/ 
übrigens aber yWand gestattet seyn/ derley imH-nd ungewöhn­
liche Hßstch/ Pjffche/ und was deme anhängig/Mkrsepgs-r- oder 
Fertigung sothaner ciorwn oder Parchenten durch die Mnfzehen 
kcivi!e?ien-Iahre bey obgesetzter Straffe nachzumachen und anzule­
gen: Weilen auch

Münjfzehentenö Die Arbeits-Leuthe nicht alle an einem 
O rth/ Stadt oder Dorff/ beyeinander zu halten seynd/ sondern 
dise badrnc sich im gantzen Lande und ausser demselben exrencll. 
ren dörffte/ soll alles/ was zu solcher gehöret / es seye die rohe de­
nen §artätschern und Spinnern außtheilende Baumwoll/ Garne/ 
Gespunst/ oder LKblLcirte Waare auf einmahlige Bezahlung der 
Mauth im Lande hin- und her gegen der OoinyrrLme ^crettarior, stey 
von aller Mauth patö- und repailwet/ besonders aber von denen 
zu diser kiaauKAur benöthigten Geräthschafften und Werckzeugen/ 
als Pressen/ Mangen/Walch/ Modeln/Waltzen/ Blätter/ oder 
wie die sonst Namen haben mögen/ gar nichts abgenohmen/ son­
dern solche allerdings stey gelassen werden.



^chzehmtens Soll Unserer ?rivi!eßirten Orientalischen 
OompaZnic allergnädigst erlaubet seyn/ die solcher Gestalt labri. 
cirte gantz und halbe Oorronen/ Parchente und andere dergleichen 
in der (Zn^lität neu-erfindende Waaren/ in offenen Gewölb/ je­
doch auf vorhergehendes Anmelden bey der Obrigkeit/ Stuckweiß 
durch sich/ oder andere /  ftey zu verkauften/ und darmit ihre Hand­
lung zu treiben; Ob nun zwar auch

Wibenzehentens Oben bereits vorgesehen/ daß wegen der 
Parchente/ der in Unserem Hertzogthumb Steyermarck zu Grätz
vorhin errichteten/ und von Uns allergnädigst krivilegirtenkabric, 
rclpüLUi deß kakricirenö und Verschleisses in solchem Unseren Her­
tzogthumb Steyermarck in nichts plXjuc!,ciret werden solle/ so wird 
dannoch Unserer ?rivileAirten Orientalischen Ovmpa^nie stey ste­
hen/ iyre Parchente durch erstwiderholtes Hertzogthumb Steyer­
marck nacher Kärnten/ Kram/ Görtz/ Friaul/und gantz Italien 
per Hanlico unter ihren Pässen ftey und ungehindert durchzufüh­
ren/ und daselbsten zu verschleißen.

Kchtzehentens Sollen die Handwercker und Zünfte schul­
dig seyn/ und ernstlich angehalten werden/der Oompa^nie die zu di- 
ser babric nöthige Arbeit/ IN lpecie die erforderliche Werckzeuge/ 
wann auch solche in ihr eigenes Handwerck einlauffen thäten/gegen 
billiche BezaWng ohnweigerlich zu verfertigen/oder selbst der Oo m. 
pgAnie ftey stehen / solche durch ihre Leuthe verfertigen/ und machen 
zu lassen. < '

Keullzehentens WollenWir Unserer privilexirten Orients, 
lischen Oompa^nie aufsothane Oocron-undParchent-̂ abric,auch 
alle dabey gebrauchende Arbeits-Leuthe und Deambte/verhandelte 
l̂areriaklen/ Werckzeug/ und dergleichenNothdürfften/auch aufal­

le andere Orth und Leuth/ allwo und durch welche zu diser 5ak>ric 
gearbeitet wird/ ingleichen aus alle dazugehörige Sachen/ und 
dabey gefertigte Waaren/ wo dieselbe zuWasser/ oder zu Land zu- 
oder abgeführet/ nidergeleget/ austehalten/ oder verkauftet werden/ 
Unsere allerhöchsteKayserl.8alvaw-Ouaräism hiemit Allergnädigst 
ertheilet/ auch erlaubet haben/ daß Sie Unsere k n v ile M e  Orien­
talische OompaZnie zu einer rechten fteyen Sicherheit/ Schutz/ 
Schirm und 8alva-Ouar6ia bey sothaner ?akric Logirung/auch je­
tzig-und künfftig dazu gehörigen Gebäuen/ Unser Wappen/ wie 
auch das von Uns Ih r ?nvile ĵrten Orientalischen Oompa^nie Al­
lermildest verliehene Lix«!!- umb allenthalben von Soldaten-und an­
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derer Gewalt desto sicherer zu seyn (doch Uns / Unseren Erben und 
Nachkommen an Unseren und ihren Mauth-Geföhlen und Gebühr- 
nuffen/ oder in andere Weeg/ insonderheit denen Grund-Obrig­
keiten und Gemeinden an denen zu reichen und zu tragen habenden 
?f«Ü3rionen/ und sonsten manniglich an seinen rechten ohnvorgriffen 
und ohnschadlich) anmahlen und aufmachen lassen möge/ derge- 
staltcn/ daß bey Widerersetzung deß zugefügten Schadens/ und 
hernach gesetzter Straff niemand/ was Stands oder WeesenS 
der immer feye/ mehrgedachter Oorron- und Parchent-b'abric. 
Blaich / und Spinnerey / auch dazu gehöriger Behausung und Ge- 
bäu/ wo die gelegen / sambt allen ungehörigen Leuthen/ klareria- 
kicn/ Werckzeug/ Maaren/ Rossen/Vieh/ Wägen/ Schiffen/und 
all-anderen Sachen/ wie die Namen haben mögen/ in keinerley 
ersinnlicher Weiß/ es seyemit Stell/Lager/Quartier/Herbergen/ 
Schätzung/ Zehrung / oder anderen Nothdürfften /  im mindesten be­
schwären/ betrieben /  oder belästigen/ sondern selbe dises Unsers of­
fenen Kayserlichen und Landösürstlichen sicheren Gelaits/ 8slva- 

Freyheit/ Schutz/ und Schirms ftidlich gebrauchen 
und erfreuen lassen/ ihr allen Schutz und Sicherheit erzeigen / und 
anderst nicht thuen/noch jemand ändern zu thuen gestatten/ als lieb 
emem jedm seye Unsere schwäre Ungnad und Straff/dazu eine Pön/ 
nenwllch Dreyffig Marck Löthigen Golds zu vermeyden/die ein jeder/ 

 ̂so offt er Hierwider freventlich Handlete/Uns halb in Unser Kayserlich- 
und Landesfüistliches ^rarium, den anderen halben Theil aber Un- 
serer ?rî ^tttewOricnca!jschen als beleidigtem Theil
unnachläßltch zu bezahlen schuldig seyn solle. Damit nun disem al­
lem nach

U M ntzigsie ils Und Schlüßlichen Sic Unsere?>iv^xirte 
ttr>cnrslifchc ĉ ompÄxmc als Eigenthümer widcrholter?akric,ingleis 
chen dero angehör,ge Orth und Leuth/ wo die anjetzo seynd/ oder 
ins kunfftige scrners am und eingerichtet werden möchten/ bey vor« 
stehenden 8pc<7>a1.Gnaden und Freyheitm ruhig gelassen/dabey in al­
len Fürsallenhcitcn geschützet/ ihnen auch in allen billichen Dingen 
kräfftig und schleinig an die Hand gegangen /  gebührende Hüls und 
Außrichtung verschaffet/ ohne deren von der e.ommer<?>en-(̂ om. 
nntbon verweisende Pässe keine Außländische Lorrone und Parchen- 
te/von was Gattung selbe immer seyn /  und was Namen man ihnen 
geben möchte/ unter keinem erflnnlichen Vorwand herein o-älirct 
werden/ als solle von dem Tag der public-aeion dises Privileg dem 
Handclstand und einem jcdwedcren Kaufmann ins besondere gäntz- 
lich vcrbottcn seyn/ eine fernere Bestellung dergleichen 6orron.und 
Parchcnt-Waar zu machen/ sie Kauf-und Handels-Leuth sollen



auch in der Jhro Compagnie zugestandenen ^ilnanon ihre bereits 
gemachte Bestellungen von derley Waaren anzusagen/ und solche 
gemachte Bestallung durch ihre Handels-Bücher / und Correlhon- 
ctenL Zu erweisen schuldig/ auch denenselben das bereits, bestellte 
nicht anderst/ als durch obbemeldte Pässe hereinzubringen erlaubet 
seyn; Umb daß aber auch dise Unsere neue Land-babric vermehret/ 
zum Kämpen /  Kartätschen/ Baumwollspinnen/Weben/ Blaichen 
und Trucken genugsam § und gelegensame Orth außgezeichnet/ und 
eingeraumet/ die dazu gebrauchende Leuth in Zaum/ und bey ge­
bührender Treu und Fleiß erhalten/ der Einkauf der Baumwolle/ 
wie auch rarione derselben das nach obigem Inhalt bewilligte Ein­
stand-und Ablösungs-Recht auch andere obbesagte kcneücia gestat­
tet/ und alles nicht allein genau beobachtet/ sondem wie es in al­
lem zu Aufnehm-und Beförderung diser klanufgäkur und deren 
mehrer Emporhelff- und Außbreitung in andere Unsere Erb-König­
reich/ Fürstenthum / und Landen nutzbar und zulänglich durch sei­
ne Behörde auch einzuführen seyn möchte/ recht verstanden/ und 
vollzogen werde; Als

Gebietten W ir allen und jeden Unseren nachgesetzten Geist - und 
Weltlichen Obrigkeiten/ Statthaltern/ Land-Marschallen/ Lands- 
Haubt-Leuthen/Prwlaten/Grafen/Freyen/ Herren/ Rittern/
Knechten/ Lands-Anwalden/ Lauds-Vicedomben/Lands-Verwe­
sern/ Vögten/ Pflegern/Burggrafen/ Bürgermeistern/ Richtern/ 
und Rächen/insonderheit aber dt. N. Burgermeistern/Richterund 
Rath diser Unserer Kayserl. Haubt-und Residentz-Stadt Wienn/ 
und sonst aller anderer Orthen/ wo etwo künfftig zu diser (̂ ocron. 
und Parchent-XlanukEur eine Spinnerey/ Wrberey/ Walche- 
rey/ Blaicherey/ Truckerey/ oder anderes darzu erforderliches 
Werck aufgerichtet werden möchte/ nicht weniger denen Mauth- 
nern/Zollnern/Aufschlägern/und sonst allen anderen Unseren Ambt- 
leuthen/ Unterthanen und Getreuen/ was Würden/ Stands/ 
oder Weesens die seynd/ hiemit Gnädigst/ und wollen/ daß sie offt- 
Widerholte priv,leg>rte Orientalische Oompagnie bey obbesagt- ih­
ren auf Fünfzehen Jahr hiemit allermildest verlihenen Zpecial. 
Gnaden/ Privilegien/ und Freyheiten/ auch darinn obbeschribener 
maßen enthaltenen Punzen/ elausulen/ Inhalt / Meynung und 
Begreiffungen allerdings ruhiglich verbleiben/ Sie deren unpermr- 
birt fteuen/ gebrauchen / nutzen /  und gemessen lassen /  darbey kräff- 
tiglich Schützen / Schirmen / und Handhaben/ darwider nicht be­
schwären/ bekümmeren / oder anfechten/ noch das jemand anderen 
zu thun gestatten / in keine Weiß noch Weeg / als lieb einem jeden ist 
Unsere schwäre Ungnad/ und Straff/dazu auch die oben/.^"" au­
ch s gereg-



lny^sEyssig Marck Löthigen Golds/ darvon
eme Halbscheid Unserem Lrario . die andere Halbscheid aber Unserer 
kriviletzirten Orientalischen OompsZnie gebühren solle/ ZU Vermey- 
den: Dann dises ist Unser Gnädigst- auch ernstlicher W ill und 
Meynung/ wornach sich jedermänniglich zu richten /  und fü§ Scha­
den zu Hütten wissen wird. Geben in Unserer Stadt Wrenn den 
Achten Monaths- Tag sanuarij im Sibenzehen hundert Sechs 
undzwantzigsten: Unserer Reiche deß Römischen imMnffzehenden/ 
deren Hispanischen imDrey undzwantzigsten/ deren Hungarisch- 
und Böheimbischen aber auch im Fünffzehenden Jahre.

arl.

WWpp Hudwlg Wrafvon
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2°H«M Christian Schar.
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